Pressemitteilung
Tempo 30 in der Bismarckstraße: Schulwege in Nidda sollen sicherer werden
Nidda, 3. August 2026 – In der Bismarckstraße gilt im Bereich der Grundschule ab sofort montags bis freitags von 7:00 bis 16:30 Uhr eine Geschwindigkeitsbegrenzung von 30 km/h. Mit dieser Anordnung sind nun alle Straßen rund um das Schulgelände der Otto-Dönges-Schule, der Alteburgschule und der Hammerwaldschule während der Schulzeiten als Tempo-30-Bereich ausgewiesen.
Bei einem gemeinsamen Fototermin machten der Bürgermeister der Stadt Nidda, Thorsten Eberhard, die Schulleiterin der Otto-Dönges-Schule Tina Diehl-Schranz und der stellvertretende Schulleiter der Alteburgschule Thomas Poser auf die neue Regelung aufmerksam. Die vollständige Tempo-30-Regelung rund um das Schulzentrum wurde durch die StVO-Novelle von 2024 möglich, die insbesondere für Straßen im direkten Umfeld von Schulen ein vereinfachtes Verfahren vorsieht.
Die Maßnahme dient der weiteren Verbesserung der Verkehrssicherheit für die zahlreichen Schülerinnen und Schüler, die täglich zu Fuß oder mit dem Fahrrad unterwegs sind. Insbesondere zu Schulbeginn und Schulende ist das Verkehrsaufkommen rund um das Schulzentrum erhöht. Hinzu kommen Bring- und Abholverkehre durch sogenannte „Elterntaxis“, die vereinzelt zu unübersichtlichen Verkehrssituationen führen können.
„Ein sicherer Schulweg ist eine wesentliche Voraussetzung dafür, dass Kinder ihren Schulalltag möglichst selbstständig beginnen und beenden können. Die Tempo-30-Regelung schafft dafür im unmittelbaren Umfeld unserer Schule einen wichtigen zusätzlichen Schutz“, erklärt Tina Diehl-Schranz, Schulleiterin der Otto-Dönges-Grundschule Nidda.
Auch Thomas Poser, stellvertretender Schulleiter der Alteburgschule, begrüßt die Anordnung: „Gerade in den Zeiten, in denen viele Kinder gleichzeitig zu Fuß, mit dem Fahrrad oder im Bring- und Abholverkehr unterwegs sind, ist besondere Rücksichtnahme erforderlich. Die einheitliche Regelung rund um das Schulzentrum macht die Situation für alle Verkehrsteilnehmenden klarer und sicherer.“
Zur Unterstützung der neuen Geschwindigkeitsregelung wurde bereits eine Geschwindigkeitsmesstafel in der Bismarckstraße installiert. Sie zeigt den Verkehrsteilnehmenden ihre aktuelle Geschwindigkeit an und soll dazu beitragen, das Tempolimit besser einzuhalten. Nach den Sommerferien sind darüber hinaus Geschwindigkeitsmessungen geplant. Diese dienen dazu, die Einhaltung der zulässigen Höchstgeschwindigkeit zu überprüfen und die Wirkung der neuen Verkehrsregelung zu bewerten.
„Mit der Erweiterung der Tempo-30-Regelung setzen wir ein klares Zeichen für sichere Schulwege und einen rücksichtsvollen Straßenverkehr“, betont Bürgermeister Thorsten Eberhard „Ich bitte alle Verkehrsteilnehmenden, die neue Höchstgeschwindigkeit konsequent einzuhalten und im Schulumfeld besonders aufmerksam zu fahren.“
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